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Regula Benedicti de codice 914, St Ottilien 19833, 49,80
1968 edierte Hugh Farmer den Oxforder Regelkodex (Hatton 4 J Jahrhundert)
als Facsimile M Eduard Wölflin hatte ih: als den besten Regelkodex e1N-
geschätzt Uun! Francois Masai un Eugene Manning hatten nach ihm den diplo-
matischen ext erarbeitet.
Seit 1900 lag die diplomatische Abschrift des Gt Gallener Kodex 014 VOT, VO  a} Ger-
main Morin un Ambrogio Amelli erarbeitet un 1n Montecassino 1ın Druck ne*
bracht; ine Facsimile-Ausgabe hat INa damals sicher nicht denken können.
Der jetzige Bibliothekar VO  3 S+t Bonifaz-München 1in getreuer Nachfolge seiner
gelehrten Vorgänger ermain Morin Adaus Maredsous, der jahrzehntelang in
St. Bonifaz arbeitete, a., seiner Cäsarius VO  } Arles-Edition, un Romuald
Bauerreiß, der jahrzehntelang VO  5 hier AauUus die „Studien un Mitteilungen“ redi-
ierte, fügte die Fotos der Regula aus dem Sangallensis hinzu, dafß 199028  3 Zeile
für Zeile die allemannische Unziale des Jahrhunderts und die moderne Bc-
druckte Auflösung lesen kann, hne Zweifel ine große Hilfe für exaktes Lesen,
hochwillkommen uch denen, die ine solche Arbeit schon hinter sich gebracht
haben, w1e die vorgegebene Einleitung VO  3 Bernhard Bischoff un:! ferner der wich-
tige Beitrag VO  z} Rudolf Hangslik „Textlich umstirıtiene Stellen 1n der Regula
Benedicti”, (in „Regulae Benedicti Studia. Annuarium Internationale” 8/9 |1979/

Hildesheim 1982, 1—11) deutlich machen un uns ank verpflichten.
Schließlich zeig der unwahrscheinlich billige Preis den Geschenkcharakter des
Werkes Uun! die Großzügigkeit des Verlages, dessen Druckerei uch auf ihre
Meisterleistung stolz sSe1in kann
Wir fragen: Kommt nicht dieses Buch gerade ZUr rechten Zeit? Einerseits sind
Regel- un Consuetudines-Forschungen 1N- un extensiv vorangetrieben WOT-

den, daß 1998028 SOZUsagen einen fertigen Regel-Traktat VOT sich sieht, andererseits
hat 199028  } weithin auf das Latein der Regel verzichtet: hier möÖöge INa  } einsehen,
wıe groß der Verlust ist, weil zugleich die paläographische Bereicherung des Regel-
verständnisses verworfen wird. Es gab 1ne Zeit, da die Jjungen /isterzienser-
novizen eindrucksvoll zeigten, dafß G1e die Vulgatapsalmen auswendig beteten
der Sangen, wI1ie sS1e gelernt hatten. Heute ist höchste Zeit, dafß Nsere
Ovizen mit der Regula (oder mit der Vulgata zugleich Latein lernen un dazu
die alemannische Schrift aus dem Sangallensis 914, leichter geht’s nicht! Und ist
nicht uch die Gefahr sehen, daß subjektive Hermeneutik die Regula Benedicti
nicht verschonen wird, wenn die historischen Fakten Vergessch werden?

Rhaban Haacke OSBSiegburg

SUSO AN Basilius vO  - Caesarea Die Mönchsregeln. Hinführung und
Übersetzung. EOS Gt Ottilien 1981
Eine Einleitung führt alle herangezogenen Übersetzungen Die „Hinführung
Basilius” wird erschlossen 1n Kapiteln (S 11—66 Der Weg ZU Mönchs-
leben. Die asketisch-monastische Umgebung: Anregung un Reform. Das
Leben nach dem Evangelium: Die schriftliche Festlegung Das Programm. Fin-
fiuß und Gegenwart. Zu diesem Buch sind dann 1n Anmerkungen ( 67—72 wWwel-
tere Quellen un Hinweise erhalten. Der Hauptteil dieses Buches enthält den
ext ”  1€ Längeren Regeln“ ( 74—195), denen e1n Vorwort (1.—4.) einleitet,
dann 1n den 55 Fragen un deren Erklärung mit unterschiedlichem Umfang deren
Antwort. In gleichem Gt+il sind die „Kürzeren Regeln”, die nach einem Vorwort
mit 313 Fragen un ntworten aufgeführt S 196—374) Die hiezu anfolgenden
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Anmerkungen (5S 375—400) sind ein wertvoller Schlüssel Z Erschließung dieses
Werkes. Es folgt ein Bibelstellenregister, insbesondere nach den Stellenangaben
nach dem griechischen Bibeltext; ferner noch iıne weitere Fortsetzung dieses Kegi-
sters Namen un Sachen. Insgesamt darf 1998028 für diese Hinführung, Überset-
ZUNS un! durch die Anmerkungen ZU. 1600 Todesjahr für den Autor dankbar
se1In.

Ottobeuren Aegidius olh O9SB

FRUMENTIUS RENNER OSB Benedictus Bote des Friedens. Papstworte den
Benediktusjubiläen VO:  a} 0—1 EOS Gt Ottilien 1982
Im eil ist vorgestellt: Der Mönchspatriarch VO  > Montecassino, damit die Jubel-
feiern VO  - 158580 bis 1928 Fin Breve des Papstes Pius (31 läutet gleich-
SA die Jubelfeiern 1n. Unter Papst Leo 111 wurde dieses Jahr säkularer
Bedeutung, dessen Bezüge un Zusammenhänge ausführlich VO Autor -
sentliche Beiträge uNnseTer Ordensgeschichte. Ein Papstwort VOo  } Pius 1mM
Jahre 1913 einer Abteversammlung ın Anselmo führte einem Höhepunkt
der Weihe der Krypta 1n Montecassino. Zu e1InNnem weiteren Jubeljahr 1929 grüßte
Papst Pius > <ß e1n Grußwort den Erzabt Gregor iamare.
Im IL eil wurde VO  a} höchster GSGtelle Hl Stuhl verkündet: „Der Vater des
Abendlandes un Patron Europas Die Festfeier der Jahre 1947 un 1964* Zum
Todesjahr 547 wurde VO  } Papst Pius > <€B8 die N Welt ine Enzyklika gerich-
tet Fulgens radiatur. In diesem 1nnn wird jenes Wort erinnert, daß onte-
Cass1ıno 1944 schwer getroffen wurde, dann ber nach dem Ende „leuchtend
strahlt”“ einem Friedensweg. Zum selben Jahr hielt Papst Pius XE 1ne Predigt
1ın St Paul 1n Kom 1964 konnte Papst Paul VI das Wort ergreifen ZUT Weihe der
Basilika 1n Montecassino und NR Verkündigung des Patrons Europas.
Der IIL eil hält die Papstworte fest „Das Benediktusjubiläum 1980*, damit
die Aktivitäten un Verlautbarungen Papst Johannes Paul IL Der erste ruß
wurde den Fackelträgern gewidmet, dann die Ansprache 1n Montecassino; dann
eröffnete der aps der Geburtsstätte 1n Norcia das Jubeljahr. Umso mehr
riß die Homilie ZUT Eucharistiefeier: „Die Benediktusregel ein radikales Pro-

evangelischer Vollkommenheit“. Dann erfolgte eın apostolisches Schreiben
unter dem Titel Sanctorum altrix Die Kirche, Mutter der Heiligen. Danach kam
der aps nach Montecassino ZUuU  — Jubelfeier unter dem Titel „Schule für den
Dienst des Herrn ein 5ymposium über die Regel des hl Benedikt Väter 1n
einer ‚vaterlosen‘ Welt“ Von höchster Stelle wurde dann eın Vaterwort die
Bevölkerung VO  z} Montecassino gerichtet: „Der hl Benedikt gehört ZUr Geschichte
der ganzeCN Welt.“ In Subiaco sprach der HI ater die Bischöfe Europas: Bene-
dikts Botschaft der Freiheit für Europa. Und ZU: Schluß der Wallfahrt e1n Gebet

den heiligen Benedikt. In Gt Paul ergriff der Papst das Wort ZU Abschluß des
Benediktusjahres (20: 1 beginnend: erisque benedictus gesegne
sollst du Se1N.
Zum eil sind 1U  ]} „Die drei Hauptpatrone Europas” als Brückenbauer ZWI1-
schen Abendland un Morgenland dargestellt, gegründet aus den Weorten des
Papstes Leo 111 Dazu erfolgte 1LU: zZzu 1980 ein Apostolisches Schreiben
„Auf die Tugend hervorragender Männer Kyrillus un! Methodius”“, anschließend
mıit seiner Weihnachtsansprache 1981 erneut die Patrone Europas vorstellend.
Im Anhang wird erfaßt das Jubiläum des Jahres 1880 un: die Gründung der Bene-
diktinischen Konfoederation durch Leo ı888 Darin der Wortlaut des Breve „DSum-


